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- SCHULORDNUNG - 
 

Gemeinschaftsgrundschule Lohmar Waldschule 
Stand: November 2010 

 

Wie wir miteinander umgehen 

 
 

Wie ich mich in der Schule verhalte 
 

 

Wie ich mich in der Pause verhalte 
 

 

Schülerbücherei 
 

 

Computerraum 
 

 

Buskinder / Busverhalten 
 

 

Besuch des Gottesdienstes 
 

 

Konsequenzen bei Regelverstößen 
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Zur Schulgemeinde der Waldschule Lohmar gehören: 
Viele Mädchen und Jungen, viele Lehrerinnen und Lehrer, die OGATA und ihre 
Betreuerinnen sowie die Randstunde und ihre Betreuerinnen, die Sekretärin, der 

Hausmeister und die Reinigungskräfte. 
Alle sollen sich an unserer Schule wohlfühlen. Damit dies gelingen kann, halten 

wir uns an folgende Regeln: 
 

Wie wir miteinander umgehen 
 

1. Meinen Mitschülerinnen und Mitschülern gegenüber verhalte ich mich 
freundlich und höflich, selbstverständlich ebenso gegenüber Erwachsenen.  
- Ich grüße. 
- Ich halte anderen die Türe auf.  
 
2. Bei Auseinandersetzungen und beim Spielen achte ich darauf, dass niemand 
verletzt wird. Auf Jüngere und Schwächere nehme ich Rücksicht.  
 
3. Auch wenn ich wütend bin, beschimpfe ich niemanden. Ich sage nur Dinge über 
andere, die ich auch über mich und meine Familie hören möchte. 
 
4. Ich kann Streit ohne Gewalt lösen. Ich spreche mit dem anderen. Wenn dies 
nicht möglich ist, hole ich mir Hilfe bei Erwachsenen.   
 
5. Auch auf dem Schulweg beachte ich diese Regeln. Damit ist auch der Weg von 
der OGATA nach Hause gemeint.   
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Wie ich mich in der Schule und in der OGATA 

verhalte 
 

1. Mit den Einrichtungsgegenständen meiner Schule, den Schulbüchern und den   
Spielgeräten auf dem Schulhof gehe ich sorgsam um. Dies gilt auch für das 
ganze Schulgebäude und die Ausstellungsstücke im Foyer.  
 
2. Im Schulhaus verhalte ich mich ruhig. Ich bemühe mich, weder zu schreien 
und zu rennen noch zu drängeln und zu stoßen. 
 
3. Zum Schulhof gehören auch viele Pflanzen. Ich lasse sie in Ruhe wachsen.  Dies 
gilt auch für die Pflanzen im Foyer. 
 

4. Ich gehe nur in die Toilette um das WC zu benutzen. Ich hinterlasse die 
Toilette sauber und ordentlich und beachte die Toilettenregeln.  
(siehe Anhang 1)  
 
5. Ich komme pünktlich zum Unterricht, zur OGATA, zur Randstunde, zu den 
AG’s und allen anderen Schulveranstaltungen. 
 
6. Die Zeit des offenen Unterrichtsbeginns nutze ich sinnvoll und ruhig, damit 
um 8.00 Uhr der Unterricht für alle in Ruhe beginnen kann. 
 
7. Ich habe alle Materialien, die ich brauche, dabei (für den Unterricht, für die 
Hausaufgabenbetreuung…). 
 
8. Ich kaue keinen Kaugummi während des Unterrichts. 
 
9. Nach dem Unterricht stelle ich meinen Stuhl hoch und hinterlasse meinen 
Platz aufgeräumt und ordentlich. 
 
10. Ich beschädige oder zerstöre nichts absichtlich, sonst muss ich den 
Schaden wieder gutmachen. 
 
11. Ich verschmutze nichts absichtlich (auch nicht durch Spucke oder 
Kaugummi) ansonsten säubere ich es sofort. Müll werfe ich in die dafür 
vorgesehenen Behälter. 
 
12. Ich hebe Heruntergefallenes auf (z.B. Obst, Jacken, Papier…).  
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13.  Diese Gegenstände bringe ich nicht mit in die Schule: 

 
Handys, MP3-Player, Game-Boy, Diskman oder ähnliches     
Taschenmesser, Waffen aller Art (auch Spielzeugwaffen), 
Feuerzeug, Streichhölzer 
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Wie ich mich in der Pause verhalte 
 

Hofpause 
 

1. In der Pause betrete ich das Schulgebäude nur in Ausnahmefällen. 

2. Das Schulgelände verlasse ich während der gesamten Unterrichtszeit nicht 
(auch nicht während der Pause). 

3. Die Toiletten betrete ich während der Pause durch den Toiletteneingang von 
außen. Auf selbem Wege gehe ich nach dem Toilettengang wieder hinaus. Diese 
Tür darf ich nur während der Pause benutzen. 

4. Die Spielgeräte auf dem Pausenhof werden von allen Kindern benutzt. Ich 
bemühe mich um eine friedliche Einigung beim Abwechseln. 

5. Ausgeliehenes Spielzeug aus der Pausenspielausleihe bringe ich am Ende der 
Pause unaufgefordert zurück. 

6. In der Pause führe ich keine sogenannten „Spaßkämpfe“. 

7. Die großen Steinwürfel auf der Wiese benutze ich nur zum Sitzen.  

8. Ich turne nicht an den Fahrradständern. 

9. Ich werfe und schlage nicht mit Steinen und Stöcken. 

10. Im Winter schlittere ich nicht auf vereisten Flächen und werfe nicht mit 
Schneebällen. 

11. Am Ende der Pause gehe ich langsam und ohne zu drängeln durch den 
Haupteingang in meine Klasse. 

12. Während der Pause kann ich die Schülerbücherei an festgelegten Tagen als 
Rückzugsmöglichkeit und zur Entspannung nutzen. Pro Klasse können jeweils zwei 
Kinder dieses Angebot wahrnehmen. 
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Fußballfeld 

 

Das Fußballfeld darf laut Fußballplan, der im Foyer hängt, benutzt werden. Ich 
halte mich an die Fußballplatzregeln. (siehe Anhang 2) 

 

 

Regenpause 
 

 

1. Die Regenpause wird durch eine Durchsage angekündigt. 

2. Während der Regenpause bleibe ich in meinem eigenen Klassenraum, den ich 
zum ruhigen Spielen und Arbeiten nutzen darf. 

3. Ich spiele weder Ball noch tobe ich im Flurbereich. 

4. Die Angebote der Energietankstelle darf ich nutzen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hofdienst 
 

1. Alle Kinder der Schule sind für einen sauberen Schulhof verantwortlich. 

2. Jede Klasse übernimmt wochenweise in den Pausen den Hofdienst. Der 
Hofdienstplan hängt im Foyer aus. 

3. Zur Erinnerung erhält die jeweilige Klasse ein Schild mit der Aufschrift: „Wir 
haben diese Woche Hofdienst“. Das Schild wird am Ende der Woche an die 
nachfolgende Klasse weitergegeben. 

4. Eimer und Greifzange stehen im Foyer zur Verfügung. 
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Schülerbücherei 
 

Die Schülerbücherei ist während des gesamten Schulvormittags und auch am 
Nachmittag bis 16.00 Uhr zu benutzen. 

Ich betrete die Schülerbücherei nur in Begleitung von Lehrerinnen oder 
Betreuerinnen der OGATA und halte mich an die vereinbarten Regeln. 

(siehe Anhang 3)    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Computerraum 
 

Ich betrete den Computerraum nur in Begleitung von Lehrerinnen oder 
Betreuerinnen der OGATA und halte mich an die vereinbarten Regeln.  

(siehe Anhang 4) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buskinder / Busverhalten 
 

1. Als Buskind gehe ich nach Unterrichtsschluss zügig zur Bushaltestelle am 
Birkenweg und stelle mich dort an dem Schild „Waldschule“ auf. 

2. Im Bus laufe ich nicht herum und setze mich hin. Ich verhalte mich so, dass 
ich niemanden störe.  

3. Ich halte mich an die Anweisungen des Busfahrers. 

4. Habe ich den Bus verpasst, melde ich mich im Sekretariat oder im 
Lehrerzimmer. Treffe ich dort niemanden an, gehe ich in die OGATA um mir 
weiterhelfen zu lassen. 
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Besuch des Gottesdienstes 
 

Bei dem Besuch des Gottesdienstes halte ich mich an die vereinbarten Regeln. 
(siehe Anhang 5) 

 

 

 

Konsequenzen bei Regelverstößen 
 

Wenn ich mich nicht an diese Regeln halte, muss ich mit einer dieser 

folgenden Konsequenzen rechnen: 

- Pausenverbot 

- Spielzeugverbot / Ausleihverbot 

- Abschreiben der entsprechenden Teile der Schulordnung 

- Benachrichtigung der Eltern 

- Information der Schulleitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 1: Toiletten-Regeln 
Anhang 2: Fußballplatz-Regeln 
Anhang 3: Schülerbücherei-Regeln 
Anhang 4: Computerraum-Regeln 
Anhang 5: Gottesdienst-Regeln 
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Anhang 1 
 
 

 

 

          

TOILETTENREGELN 
 

 

 

 

 

1. Ich gehe alleine auf die Toilette.  

2. Ich mache nicht neben das Pissoir und nicht 

auf die Klobrille.  

3. Ich ziehe die Spülung, wenn ich fertig bin.  

4. Ich wasche mir die Hände und trockne sie ab.  

5. Ich verlasse die Toilette, so wie ich sie vorgefunden habe. 

Wenn es dreckig ist, sage ich einer Lehrerin Bescheid. 

6. Ich werfe nichts in die Toilette, das nicht dort hinein 

gehört. 

7. Ich gehe sorgsam mit dem Toilettenpapier um und 

benutze nur so viel wie nötig. 

8. Ich benutze nur so viel Papierhandtücher, wie ich 

brauche und werfe sie in den Abfalleimer und nicht auf 

den Boden.  
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Anhang 2 
 
 

FUßBALLPLATZREGELN 
 

 

 

 

 

• Ich trage keine Fußballschuhe (Multinoppen sind 
erlaubt!). 

• Ich esse nicht auf dem Fußballplatz. 

• Ich gehe nur auf den Fußballplatz, wenn meine Klasse an 
diesem Tag eingetragen ist! 

• Bei schlechtem Wetter bleibt der Fußballplatz 
geschlossen. 

• Auf dem Fußballplatz spiele ich nur Fußball! 

• Wenn es klingelt, verlasse ich sofort den Fußballplatz! 

• Ich halte mich an die Regeln! 

• Wenn ich mich nicht an die Regeln halte, erhalte ich 
Fußballplatzverbot. 

• Mädchen und Jungen dürfen auf dem Fußballplatz 
spielen. 

• Ich benutze die Toreingänge, um auf das Feld zu gehen. 

• Ich klettere nicht in das Netz und werfe auch keine 
Gegenstände hinein. 

• Ich trage keinen Schmuck. 
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Anhang 3 

 

 

 

SCHÜLERBÜCHEREI-REGELN 
 

1. Die Schülerbücherei soll eine Ruhezone sein. Ich esse 
und trinke nicht in ihr. 
 
2. Den Internetanschluss in der Bücherei nutze ich nur für 
das Programm Antolin. 
 
3. In der Schülerbücherei kann ich Bücher lesen aber nicht 
ausleihen. 
 
4. Ich betrete die Bücherei nur mit Hausschuhen oder auf 
Strümpfen. 
 
5. Ich sortiere die Bücher nach Gebrauch wieder an die 
entsprechende Stelle im Regal zurück. 
 
6. Ich verlasse die Bücherei in einem aufgeräumten 
Zustand, schalte den Computer und das Licht aus und 
schließe die Tür. 
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Anhang 4 
 

 

 

 

 

COMPUTERRAUM-REGELN 

 
1. Den Computerraum betrete ich nur in Begleitung von 
Lehrerinnen oder Betreuerinnen der OGATA. 
 
2. Ich esse oder trinke nicht im Computerraum. 
 
3. Auf dem Computer  rufe ich nur die von der Lehrerin 
vorgegebenen Seiten auf. 
 
4. Andere Seiten und Links darf ich nur nach ausdrücklicher 
Erlaubnis der Lehrerin oder Betreuerin der OGATA 
aufrufen.  
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Anhang 5 

 

GOTTESDIENST-REGELN 
 
1. Ich stelle mich mit einem Partner in 2-er Reihe vor der 
Kirche auf, sobald uns der Lehrer oder Priester oder 
Pfarrer dazu auffordert. 

 

2. Ich gehe langsam und ruhig ins Gebäude, stelle den 
Ranzen ab, öffne meine Jacke. 

 

(nur katholisch: Ich mache neben der Sitzbank eine 

Kniebeuge und bekreuzige mich) 

 

3. Wenn der Priester oder Pfarrer spricht, höre ich zu. 

 

4. Ich ärgere andere nicht, ich spreche auch nicht mit 
meinem Nachbarn. 

 

5. Ich stelle die Füße nicht auf die Kniebank vor mir. 

 

6. Nach dem Gottesdienst gehe ich ruhig und langsam aus 
der Kirche und stelle mich wieder in 2-er Reihe auf. 

 

(nur katholisch: Ich mache beim Hinausgehen neben der 

Sitzbank wieder eine Kniebeuge und ein Kreuzzeichen)  


